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ßücto

Fva Ze//er
Die Lutherin
Spurensuche nach
Katharina von Bora
Deutsche VerZa^s-Ausfa/f

Stuttgart, 207S., Fr. 32-

Katharina von Bora wuchs
als Nonne in der Abgeschie-
denheit eines Zisterzienser-
klosters auf. Als sie mit den
aufrührerischen Ideen von
Martin Luther in Kontakt
kam, floh sie unter nicht
geringen Gefahren aus dem
Kloster und wurde etwas

später seine Frau. Die Hoch-
zeit war ein Skandal, durch
welche die ehemalige Nonne
ins Blickfeld der Öffentlich-
keit gelangte. Wir begegnen
in dieser einfühlsamen bio-
graphischen Erzählung einer
Frau, die keineswegs im
Schatten der Monumental-
gestalt Luthers lebte, die sich
vielmehr neben ihm souve-
rän entwickelte. Als Mit-
kämpferin für seine umwäl-
zende Idee und als Mutter
von sechs Kindern blieb sie

allen Widrigkeiten jener Zeit
zum Trotz zwanzig Jahre
lang an seiner Seite. Nach
Luthers Tod erleben wir sie

als verarmte Witwe und als

Flüchtling im Schmalkaldi-
sehen Krieg. Unterbrochen
wird der Erzählstrom durch
die (vielleicht etwas zu aus-

führlichen) Erinnerungen
der Autorin an eine Auf-
führung, in der sie als Schü-
lerin selbst die Lutherin ver-
körperte. Alles in allem lässt
das Buch ein sehr facetten-
reiches Bild dieser mutigen
Frau entstehen. ny
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Fr/ee/en/ce Qu/e/i-Sc/iüfz
Fred G. Schutz
Gut vorbere/'fef /n de/i
Ruhestand
Planung, Perspektiven,
praktische Tips
Fa/Zcen Ver/ag, Niedernhausen,
t28 S., Fr. F9.50

Das Ziel der Autoren war es,

mit diesem Ratgeber Hilfen
zu selbständigem, unabhän-
gigem Handeln zu geben.
Die Adressaten sind Men-
sehen, die noch im Berufs-
leben stehen, die sich aber

in absehbarer Zeit mit der

Pensionierung konfrontiert
sehen. Damit diese Konfron-
tation oder Auseinanderset-

zung nicht zum Konflikt
wird, versucht das Buch, alle

möglichen Konfliktquellen
anzusprechen und mit dem
Leser, mit der Leserin zu
einer Lösung zu gelangen.
Und gerade deshalb eignet
es sich auch für bereits im
Ruhestand lebende Men-
sehen, die sich mit Proble-

men des neuen Alltags ganz
bewusst auseinandersetzen
wollen. Selbst beim Autoren-
paar, das sich - wie es selber

im Vorwort schreibt - im
Dunstkreis der Vierzig befin-
det, hat die Auseinanderset-

zung mit den vielfältigen
Themen Auswirkungen ge-
habt: Sie haben erkennen
müssen, dass der Beruf nicht
alles ist, und haben sich ent-
schlössen, «ein paar Prioritä-
ten neu zu setzen». Ein Hin-
weis darauf, dass das Buch
viele persönliche Erfahrun-
gen weitergibt und Einstel-

lungen ändern kann. z/c

DIE HARZREISE
HEINRICH HEINE

F/e/nr/cb F/e/ne

Die Harzreise
Reisebilder in grosser Schrift
Verlag CW N/emeyer, Hameln,
J32S., Fr. 19.-

Wer Weltliteratur in grosser
Schrift lesen möchte, findet
beim Verlag Niemeyer neben
Goethes Wahlverwandt-
Schäften und Fontanes
Effi Briest auch ein Werk
Heinrich Heines: die 1826
erstmals erschienene «Harz-
reise». Das Buch entstand
nach einer vierwöchigen
Fussreise, die der damalige
Student von Göttingen
aus durch den Harz zum
Brocken und ins Ilsetal un-
ternahm. Diese Wanderung
bildet für Heine den Rah-

men, um ein höchst ironi-
sches Sittenbild zu entwer-
fen, in dem das altkluge Ge-

habe der Akademiker ebenso
kritisch beleuchtet wird wie
die Saufgelage der Studen-
ten. Seine Zeitgenossen
mussten sich manch wohl-
gezielten Seitenhieb gefallen
lassen - kein Wunder, hatte
Heine den Ruf eines geist-
reichen Spötters und bekam
er es bei politisch brisanten
Themen mehrmals mit der
Zensur zu tun Neben der
Gesellschaftskritik geht es in
der «Harzreise» aber auch

um die schwärmerisch be-
schriebene Natur. Heinrich
Heines Werk ist ja nicht nur
durch seinen pointierten
Sarkasmus, sondern ebenso
durch romantische Schwer-
mut gekennzeichnet. ny

IRalf
Sick

Gut drauf
älter werden...

Ro/f S/c/c

Gut drauf älter werden
Der etwas andere Ratgeber
Walter FFäcfecke Verlag, Weil
der Stadt, J4J S., Fr. 32.80

Sechzigjährige Menschen
haben heute noch einen

grossen Teil ihres Lebens vor
sich. Je älter man wird, desto

wichtiger wird meist die Fra-

ge der Gesundheit. Unter
der Mitwirkung von Psycho-
logen, Ärzten und Ernäh-

rungsberaterinnen hat die
deutsche Johanniter-Unfall-
Hilfe das Konzept «Gut drauf
älter werden» entwickelt, das

nun als Buch vorliegt. Es

bietet kompetenten Rat zur
Gesundheitsvorsorge, zur
Erhaltung körperlicher und
geistiger Mobilität, zur Vor-
beugung und Früherken-

nung von Krankheiten. Es

zeigt in Wort und Bild das

richtige Verhalten im Not-
fall, wenn jede Minute kost-
bar sein könnte. Deshalb ist
alles schnell erfassbar und
übersichtlich dargestellt.
Der Ratgeber will Sicherheit
vermitteln zu Hause, in der
Freizeit und auf Reisen. Hilf-
reich sind auch die Literatur-
tips zu den einzelnen The-
menbereichen (Schlaganfall,
Zuckerkrankheit, Störungen
der Atmung, Erkrankungen
des Herzens, Bluthochdruck,
Knochen und Gelenkver-
letzungen, Osteoporose,
Ernährung und Fitness). Nur
auf Deutschland ausgerich-
tet sind leider die Adressen

von Kontakt- und Ansprech-
stellen. ny
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A/fred 4. F/ös/er

Einen Baum pflanzen
Gelebte Zeitgeschichte
percdo, Zürich, 400 S., Fr. 48.-

«Gelebte Zeitgeschichte»
nennt Alfred A. Häsler seine

Biographie: «Die Geschichte
wiederholt sich, weil wir
vergessen, was gewesen ist.»

Und so ist auch der überaus

symbolträchtige Titel eine
Chiffre für das Schreiben ge-

gen das Vergessen, steht da
als etwas, das der Journalist,
Publizist und Schriftsteller in
unserem Jahrhundert enga-
giert und anteilnehmend be-
obachtet hat, damit es nicht
von der Gleichgültigkeit
einer immer schnellebigeren
Zeit aufgesogen wird. Auch
wenn es auf weite Strecken
hinaus dunkle bis schwärze-
ste Zeiten gewesen sind, die
der engagierte Humanist mit
seinem schreibenden Gewis-

sen begleitet hat («Das Boot
ist voll» z.B.) und in seiner

dreiteiligen Biographie
«durch konkrete Menschen,
die ich kannte», Schicksale
fühl- und erlebbar macht, ist
«Einen Baum pflanzen» kein
Buch, das resignieren lässt,
im Gegenteil: «Ich hatte und
habe immer noch Visionen
für ein friedliches Zusam-
menleben unter den Men-
sehen», sagt er in einem Ge-

spräch. Nur tut es Not, dafür
zuallererst vor der eigenen
Tür zu beginnen, damit das

Gepflanzte gedeihe für kom-
mende Generationen und
sein Ursprung nicht verges-
sen geht. Ein notwendiges
Buch! kl

Jürg Ackliu
Froschgesang

Jürg Ack//n

Froschgesang
Roman
VerZa^ & K/racüe AG,
Zürich, 756 S., Fr. 34.80

«Heute haben wir Mittwoch,
ich bin 78 Jahre alt, es ist
Juni, wir sitzen in einem
Chrysler Crown Imperial,
Modell 1946, vielleicht habe
ich eine Kurve nicht er-
wischt, vielleicht war der
Radius zu klein Dabei war
ich noch so gut drauf.» Paul
Waser, der Protagonist des

Romans, und seine Frau

Anna sind auf der Flucht mit
ihrem liebevoll gepflegten
Oldtimer ins Schleudern ge-
raten. Als sie nach dem Un-
fall zu sich kommen, treibt
der Wagen wie ein Floss im
Vierwaldstättersee. Einge-
schlössen in der weitgehend,
aber eben nicht ganz abge-
dichteten Limousine, versu-
chen sie sich zu befreien. In
den langen Stunden, in de-

nen das Wasser unmerklich
steigt, die liebestollen Frö-
sehe Karosserie und Front-
Scheibe erklettern, erinnert
sich das Paar an die gemein-
samen Jahre, ist die gegen-
seitige Zuneigung noch ein-
mal durchmischt von all den
Irritationen eines langen
Zusammenlebens.
Die satirisch überhöhte Ge-

schichte spielt im Jahr 2018,
als für die durch die Umkeh-

rung der Alterspyramide ver-
ursachte Kostenexplosion ei-

ne Lösung gefunden scheint.
Vom psychologischen
Dienst freundlich betreut,
können die älteren Mitbür-

ger auswählen zwischen
zwei Optionen: der Gen-

Implantation, die den Alte-

rungsprozess aufhält, oder
der luxuriös ausgestatteten
Sterbeklinik. Paul und Agnes
Waser haben beschlossen,
den Mitarbeitern des psy-
chologischen Dienstes zu-
vorzukommen und südwärts
zu fliehen, nun sind sie in
ihrem sinkenden Chrysler
vom Verkehrsleitsystem
zwar längst geortet worden,
doch besondere Eile zur
Rettung des unangepassten
alten Paars scheint nicht
geboten zu sein Mit Sinn
für skurrile Details und viel
schwarzem Humor erzählt
der Zürcher Psychotherapeut
Jürg Acklin von einem Um-
gang mit dem Alter, wie er

hoffentlich nie Wirklichkeit
werden wird. rzy
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